
Beschluss der Schulkonferenz vom 15. Mai 2024 

Fahrtenkonzept der Hebbelschule Kiel, Europaschule 

 

Grundsätze 

Die Hebbelschule Kiel bietet ihren Lernenden als Europaschule im Laufe ihrer 

Schullaufbahn eine Vielzahl an Klassen-, Austausch- und Studienfahrten an. Je nach 

Jahrgangsstufe sind unterschiedliche pädagogische Ziel bei der Organisation und 

Durchführung einer Fahrt entscheidend: 

In der Orientierungsstufe liegt der Schwerpunkt der Klassenfahrten im gegenseitigen 

Kennenlernen, diese Fahrten erfolgen daher standortnah in geförderte Einrichtungen 

in Schleswig-Holstein gemäß Leitfaden Lernen am anderen Ort (v. 2008, bzw. in der 

jeweils letzten gültigen Fassung). In der Mittelstufe werden während der 

Klassenfahrten stärker inhaltlich-didaktische Schwerpunkte gesetzt und dabei auch 

die Geographie und die Geschichte Deutschlands in den Fokus genommen. Aus 

diesem Grund sind in dieser Zeitspanne Reisen innerhalb Deutschlands 

durchzuführen. In der 10. Jahrgangsstufe ist für alle Klassen die Berlinfahrt im Rahmen 

der politischen Bildung obligatorisch. Die Studienfahrten in der Oberstufe haben als 

Teil der Ausbildung Bezug zu den Profilen der Hebbelschule. Hier können Ziele 

innerhalb Europas genutzt werden. 

Daneben finden in der Sekundarstufe I und in der Sekundarstufe II zusätzliche 

Austauschfahrten auf europäischer Ebene statt. 

 

Die Grundlage dieses Fahrtenangebots bildet der Erlass „Lernen am anderen Ort“, 

aktuell in der Fassung vom 19. Mai 2006 (bzw. in der jeweils letzten gültigen Fassung). 

Er sieht Klassen- und Studienfahrten als zusätzliche Möglichkeiten, die Bildungs- und 

Erziehungsziele der Schule zu erreichen. Handlungsorientiertes und lebensweltnahes 

Lernen werden in besonderer Weise ermöglicht, ebenso die Übernahme von 

Verantwortung innerhalb der Klassengemeinschaft durch die Lernenden selbst. 

Klassen-, Austausch- und Studienfahrten der Hebbelschule sind daher Teil des 

Unterrichts. Sie sollen im Rahmen der geltenden Gesetze, Erlasse, 

Fachanforderungen und Curricula inhaltlich und fachlich vorbereitet, durchgeführt und 

nachbereitet werden. Die Exkursionsdidaktiken verschiedener Fächer geben hier 

Anregungen. 

Die Hebbelschule als Europaschule sieht sich diesen didaktischen Zielen des Lernens 

am anderen Ort in besonderer Weise verpflichtet. Die Klassen-, Austausch- und 

Studienfahrten der Hebbelschule sollen neben einer inhaltlich-unterrichtlichen 

Anbindung auch die drei Dimensionen der Nachhaltigkeit beachten:  

 Soziale Nachhaltigkeit, 

 wirtschaftliche Nachhaltigkeit und  

 ökologische Nachhaltigkeit.  



Beschluss der Schulkonferenz vom 15. Mai 2024 

Bei der Auswahl des Ziels, der Anreise und des Programms sollen diese Aspekte im 

Klassenverband bzw. im Profil unter Beteiligung der Eltern und 

Erziehungsberechtigten frühzeitig gegeneinander abgewogen werden. 

 

Soziale Nachhaltigkeit 

Dem sozialen Miteinander der Fahrtengemeinschaft kommt eine besondere 

Bedeutung zu: Gemeinsam zu planen, zu reisen und sich gegenseitig auch in 

fordernden Situationen zu unterstützen, bildet die Grundlage für ein friedliches und 

respektvolles Zusammenleben und Lernen in der Schulgemeinschaft der 

Hebbelschule. Es gibt den Heranwachsenden sozialen Halt und gesellschaftliche 

Orientierung. Als Europaschule fördert die Hebbelschule den Austausch und die 

Gemeinschaft mit anderen europäischen Nationen in besonderer Weise. 

Länderübergreifende soziale Kontakte helfen, sich in Europa zu orientieren und 

sichern den Frieden innerhalb Europas. 

Die Abwesenheit von Lehrkräften während einer Klassen-, Austausch- und 

Studienfahrt führt ggf. zum Unterrichtsausfall in anderen Lerngruppen. Dieser 

Unterrichtsausfall soll durch organisatorische Maßnahmen so gering wie möglich 

gehalten werden. Aus diesem Grund hat die Schulkonferenz der Hebbelschule 

Zeiträume für die Klassen-, Austausch- und Studienfahrten festgelegt (vgl. Anlage). 

 

Wirtschaftliche Nachhaltigkeit 

Die Kosten der Klassen-, Austausch- und Studienfahrten sollen für alle Lernenden der 

Hebbelschule erschwinglich bleiben. Die Fahrten sind daher in ihrer Anzahl und in der 

Höhe ihrer Kosten begrenzt (vgl. Anlage). In Bezug auf die Auswahl der Reiseziele 

sollen sowohl unterrichtliche Aspekte als auch wirtschaftlicher Aufwand berücksichtigt 

werden.   

Die wirtschaftliche Nachhaltigkeit der Klassen-, Austausch- und Studienfahrten soll 

durch die frühzeitige und möglichst regelmäßige Buchung von Reisezielen und 

Reisemitteln erreicht werden. Daher hat die Schulkonferenz für die verschiedenen 

Jahrgangsstufen der Sekundarstufe I verbindliche Reiseziele bzw. Regionen und 

Reisezeiträume festgelegt (vgl. Anlage). 

Um die vielfältigen Fahrten der Hebbelschule als Europaschule auch dann zu 

ermöglichen, wenn die finanziellen Mittel des Landes für die Dienstreisekosten der 

Lehrkräfte nicht ausreichend sind, stehen der Hebbelschule weitere Möglichkeiten zur 

Verfügung. Dabei sind zur Finanzierung der Klassen-, Austausch- und Studienfahrten 

sowie zur Nutzung von Freiplätzen die jeweils geltenden rechtlichen Vorgaben, z.B. 

zur Abrechnung von Reisekosten gem. Leitfaden zum Lernen am anderen Ort (v. 2008, 

bzw. in der jeweils letzten gültigen Fassung) sowie der Handreichung für 

Schulleitungen (…) zur Genehmigung und Abrechnung von Reisekosten bei 
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Schulausflügen (v. 2023, bzw. in der jeweils letzten gültigen Fassung) zu 

berücksichtigen. 

Der Ehemaligenverein und der Förderverein der Hebbelschule können die Schule bei 

der Finanzierung von Klassen- und Studienfahrten finanziell unterstützen. Diese 

mögliche Unterstützung erfolgt aus Gründen der Korruptionsprävention jährlich 

pauschal durch eine Überweisung auf das Schulgirokonto. Über den konkreten Einsatz 

dieser Mittel entscheidet der Schulleiter bzw. die Schulleiterin. Neben dieser 

Unterstützung sollen auch Freiplätze der Reiseanbieter genutzt werden. 

Als Erasmus+ akkreditierte Schule besteht die Möglichkeit insbesondere für die 

Austauschprogramme finanzielle Mittel der europäischen Union zu erhalten. Diese 

Mittel werden von der Schule eingeworben und helfen, die vielfältigen Fahrten der 

Hebbelschule als Europaschule zu finanzieren.  

 

Ökologische Nachhaltigkeit 

Grundsätzlich vermeidet die Hebbelschule Flugreisen zum Erreichen ihrer Reiseziele. 

Dies geschieht zum einen durch die gut begründete Auswahl des Reiseziels selbst und 

zum anderen durch die Prüfung sinnvoller Alternativen zur Flugreise. Hier kommen 

z.B. Zugreisen, auch Nachtzüge, Busreisen oder auch die Anreise per Schiff oder 

Fahrrad in Betracht. Nur in den Fällen, in denen ein weit entferntes Reiseziel zwingend 

nötig ist, z.B. im Rahmen eines Austausches, und keine wirtschaftlich und sozial 

sinnvollen Alternativen zur Anreise zur Verfügung stehen, sollen Flugreisen genutzt 

werden. Sog. Kompensationszahlungen für besonders klimaschädliche Flugreisen 

können von der Reisegruppe freiwillig genutzt werden. Eine kritische Prüfung des 

jeweils genutzten Kompensationsprojekts ist notwendig. 

 

Beschlossen von der Schulkonferenz der Hebbelschule Kiel am: 15.05.2024 

 

 

 

 

 

 


